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GRAPHISCHE VORLAGEN ZU DEN RELIEFS DES FURNO-ALTARES

In den Jahren 1969/70 weirde der spätgotische Schnitzaltar aus dem Franziskanerkloster

in Freiburg im Schweizerischen Institut für Kunstwissenschaft in Zürich restauriert

(Abb. 1). Die Arbeiten beschränkten sich im Wesentlichen auf eine holztechnische

Konservierung und die Abnahme von Übermaleingen und Firnissen. Dabei traten auf den

roten Flügelrahmen schablonierte Ornamente in Gold und Silber zutage, emd auf dem
Rahmen des Schreines fanden sich Spuren einer goldenen Schrift.
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Abb. 1. Freiburg. Franziskanerkirche. Altar des Jean de Furno, um 1513. Gesamtansicht mit geöffneten
Flêigeln. Schrein: Kalvarienberg; rechter Flügel: Geburt Christi; linker Flügel: Anbetung der Könige;

Predella: Tod Mariae
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Der Altar ist nach seinem Stifter, Jean de Fumo, benannt und wird allgemein in die
Zeit um 1513, das Todesjahr des Stifters, datiert. Als Autor wird mehrheitlich Hans Geiler,

der im gleichen Jahr nach Freiburg kam, angenommen. Die Werktagsansicht des Schnitzaltares

bietet nur Malerei : Verkündigung, Himmelfahrt und Krönung Mariae auf den

Flügelaußenseiten, und Mariae Tod in der Predella. Die Festtagsansicht erstrahlt in
goldenen Reliefs, nur Inkarnate und Haare sind farbig gefaßt. Das ikonographische
Programm bezieht sich auch hier auf das Marienleben: im Schrein ist der Kalvarienberg
dargestellt, im rechten Flügel die Geburt Christi und im linken Flügel die Anbetung der

Könige.
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Abb. 2. Albrecht Dürer.
Kalvarienberg; B 59, um 1502/03

Abb. 3/4. Israel van Meckenem. Geburt Christi und Anbetung der Könige.
Zwei Stiche

Die geschnitzten Reliefs sind ein anschauliches Beispiel für die Kompositionsweise in
einer spätgotischen Werkstatt. Die Verwendung graphischer Blätter als Vorlage für
geschnitzte Reliefs ist in der Spätgotik häufig nachzuweisen. Stiche von Schongauer, dem

Meister E S, Israel van Meckenem und vor allem von Dürer dienten als Anregung. Für
die Reliefs des Furno-Altares wurden sozusagen aus dem Motivvorrat der gesammelten
Stiche und Holzschnitte in der Werkstatt einzelne Figuren oder Gruppen ausgewählt emd

innerhalb einer neuen Komposition wiederverwendet.

Auf den allgemeinen Zusammenhang des Kreuzigungsreliefs mit Dürers Kalvarienberg

(B 59, um 1502/03, Abb. 2) wurde in der Literatur mehrfach hingewiesen. Einzelne

Figuren stimmen genau überein : Johannes, der im wehenden Alantel herbeieilt, um Maria

zu stützen, die Stehende am linken Bildrand, Magdalena, die das Kreuz umklammert, die
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Trauernde, die ihre Arme emporreckt und die Weinende im Hintergrund. Die Gruppe
mit Longinus zu Pferde wurde als Ganzes übernommen, ebenso auch der Reiter am
rechten Bildrand.

Die Flügelreliefs gehen in der Hintergrundsarchitektur offensichtlich auf zwei Stiche des

Israel von Meckenem zurück (Lehrs IX. 59.54 und IX. 60.55, Abb. 3, 4). Die Übereckstellung

von Tür und Fenster entspricht dem Vorbild bis in den jeweils verschiedenen

Blickwinkel der beiden Darstellungen. Die Säule auf dem gekehlten Gesims, der
angeschnittene Bogen, alle diese Elemente stimmen mit den Stichen überein. In der «Anbetung
der Hirten» lassen sich auch die Figuren in der Landschaft vergleichen (Abb. 5) : da

begrüßen sich die Könige, und das Gefolge kommt mit Pferden und Kamelen in drei
verschiedenen Zügen heran. Sogar der Waldhügel und die beiden Figeiren, die zum Fenster

hereinschauen, wurden beibehalten.

In der «Geburt Christi» finden sich auch die kleinen Figuren wieder, die die

Hintergrundsarchitektur bevölkern (Abb. 6). Die Darstellung der Verkündigung an die Hirten
in der Ferne weicht jedoch von Israel van Meckenems Stichvorbild ab (Abb. 7). Die
entsprechenden Figuren weirden aus Dürers «Verkündigung an Joachim» (B 78, um 1503/04,
Abb. 8a/b) aus der Holzschnittfolge «Das Marienleben» (erschienen in Straßburg 1511)
übernommen. Der Hirt mit dem Dudelsack, der die Arme in die Luft wirft, der andere, der
seinen Hut schwenkt, auch der Hund aus dem Vorbild kehrt wieder. Die jubilierenden
Engelchen vor dem Golddamastgrund (Abb. 9) entstammen mit ihrem umgeknickten
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Abb. 5/6. Freiburg, Franziskanerkirche. Altar des Jean de Furno. Details : Hintergrundlandschaft aus
der Anbetung der Könige und Assistenzfiguren aus der Geburt Christi
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